
Intelligenz-Nlatt zur Naibacher Nenung

Dienstag ven 19. Auni 1838.

vermischte Verlautbarungen.
Z. L20. (2) 3ir. 706.

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezirkscomm'ssar^te der Um«

qcbung Laibachs ist in die erecutioe ^ettd-cthung
der, 5cm MaltbäuS Sl°umg van Inncrgo«,,', ge.
hörigen Fahrmsse, als: zweier Schwemc, . Kuh,
1 Kalbes, 20 Zentner Heu und i Pferdewagens
aewiNigct. und zu deren Vornahme der 3o. Juni
l, I . fruh 9 Uhr im deutschen Hause zu Laidach
festgesetzt worden.

Hievon werden Kauflustige mit dem Beisätze
verständiget, daß der Belkaufsbelrag dar zu be»

'zahlen sey. " " ' ' " ' .
K. K. Bczirkscommiffariat UmgebungLalbachs

am 29. März ,636. , '

I . 627. (2) Nr . 2276.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Simon Ste l le , als Vorinund der Mar ia Forncr,
die executive Fcilbielhung der, dem Jakob
Ogreschnig gehörigen, der Herrschaft Haasberg
5,iK Rect. Nr . 2»l dienstbaren, auf 933 ft, 55 kr.
gerichtlich geschätzten Viertelhube in Maunih, w«.
gen schuldigen 24 ft. sammt Zinsen un» Kosten,
bewilliget, und dazu der 16. Ju l i , »6. August
,n,d i5 . September l I . , jedesmal Vormitt^>gä
Don 9 'bls ,2 Uhr in L»co Maunih mit dcm
Beisätze cingcordncc N'orden, daß diese Re.ilicär
bei der ersten und zweiten Feilbicthungstagsatzung
nur um die Scdähung oder darüber, bci der 3.
Tagsatzling aber auch unter dem Schätzungs.
lrerthe verkauft werden wird.

Die Livicacionsbedinglusse, der Grundbuchs«
extract und da^ Sckä'hungsprotocoN können bei
dieslm Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 3». M a i iL36.

Z ^ A . (2) Nr. ^/12«.
E d i c t .

Vor dcm vereinten Bezirksgerichte zu Rad«
mannsdorf l)abcn jene, welche entweder als G!au«
biger oder sonst aus irgend einem Rccdtsgrunde
auf den Nachlaß des am 1. März iL53 zu
Schwirtschach mit Rücklaffung einer lelM'illigcn
2l!'or^tiung verstorbenen Ganzhüdlcrs Mallhaus
Padar cincn Anspruch zu stellen vermeinen, am
17- Ju l i l. I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen
und denselben rechtskräftig darzuthun, widvigens
sie die F?lgen des §. 6,4 b. G. B . nur sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Vezirl'rgencht Nadmannstorf am
3o. April iÜ3ä.

Z. 633. (2) Nr. " < " / , .
K u n d m a c h u n g .

Von der gefertigten Bezirksobrigkeit wird
hiemit bekannt gemachc, daß wegen Ueberlassuug
des Kaplaoeibaucs zu Neumarkl l , dessen Kosten
auf 5^c)2 fl. 4 kr., und bezüglich auf 3552 ft. 4 fr.,
veranschlagt wurden, am 28. Juni d. I . , Vor«
mittag um 9 Uhr im Amlölocale der "Erpositur
zu Neumarktl eine Minuendc.Licitaliotl abgebalteil
w i rd , wozu die Unternehmungslustigen mit dem
Beisatze zu erscheinen eingeladen werden , daß der
P l a n , d^s Vorausmaß und der Kostenüberschlag,
so wie die Licitalionsb5di»gnisse in daiger,Amts-
kanzlei zur Einsicht bereit liegen. ' >' '-

Vereinte BezirkSobrigleil Radmannsdorf am
9. Jun i »656.

Z . 6,6. (2) Nr . too?.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es s<y. auf Ansuchen des Mathias Eisenzovh von
Kraphenfcld, wegen schuldigen 63 ss. — kr. <ZM.,
in die executive Versteigerung der, der Anna
Kröpf gehörigen , zu Schalkendorf 5uk H a u s - N r .
«^ Vorkommenden, bereits auf 3̂c> ft. gerichtlich
geschützten /̂ls.. B. Hude gewiNiget, und zur Vor-
nahme derselben die Tagsatzungcn auf den 19.
J u l i , lL . August und Z9. September l. I . , jeder-
zeit Vormittags 9 Uhr in Loco der Realität mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß, falls diese
Realitäten weder bei der ersten noch zweiten Feil«
bicthung um oder über den Schätzungswerth an,
Mann gebracht werden könnten, selbe bei der 3.
auch unter der Schätzung hintangcgcben werden
würden.

Die Licitationsbeoingnisse und das Schähungs«
protocol) lann man in der hiesigen Gerichtskanzlei
einsehen.

Bezirksgericht Gottschee am 8. Jun i iL58.

Z . 0.9. (2) Nr . ,388.
G d i c t.

V?n dein Bezirksgerichte des Hcrzogthums
Gotlsch.e wird hiemit allgemein bekannt gema l t :

lcnega, in die Versteigerung ter , dem Georg Ze-
koN gehörigen, zu Händlern 5lil> Haus. Nr. 18
liegen^cn '/4 Urb. Hube sainmt W o h n . und Wi r th -
schaftsgebäuden , wegen schuldigen 32« ft. Z, i>.
<-. 5. c , gcwilliget, und wegen deren Vornahme
die Tagsatzungcn auf den 5. J u l i , 5. August und
3o. August, jedesmal Vormittags 9 Uhr mit kem
Beisätze bestimmt worden, daß, falls diese Reäli,
täten weder bei der ersten noch zwciten Feilbie-
lhulig um odcr über den Schcitzuligswerch an»
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gebracht werden könnten, selbe bei der 3. auch un-
ter 5er Schätzung hiiuangegeben werden würden.

Die Licllauonöbeolliglnsseund dasSchäyungs«
protocoN können bei dem hiesigen Gerichte zu den
gewöhnlichen Amlsftunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Gotlschee am g. Jun i ,656.

Z . 82a. (2) Nr . ,043.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gatt«
schee wird hicmit allgemein bekannt gemacht: Gs
scye auf Ansuchen 0er Mina Schusicl'lsck, ge'
dornen Trumposch v^n Mitterdorf in die freiwillige
Bersieigelung oe?, den Heiken Eheleuten Damian
und M ina Scdusteritsch, von Mltteroorf Haus»
Nr . 3» gehörigen '/le Urb. Hübe gewilliget, und
wegen deren Vornahme die Tagsahung auf den
5̂ . Ju l i l. I . Vormittags 9 Uhr in Loco Mit tcr-
dorf bestimmt worden.

Bezirksgericht Goctschee am 9. Juni »638.

Z . 6 i 2 ^ ( 3 ) Nr, 556.
E r l e d i g t e B e z i r k s . H e b « m m e n s t e l l c n .

Bei der Bezirksobrigkeit der k. k. Slaatsherr-
schaft Sittich sind zwei Bezirks« Hebammcnstcllen,
und zwar die eine in der Hauptgemcinoe Sitt ich,
und die andere in der Hauptgemeinde Littay in
Erledigung gekommen, deren jeoe mit einem iahr«
lichen Gehalte von 40 ft., aus der Bezi l fg, üassa
zahlbar, verbunden ist.

Jene Individuen, welche eine oder die andere
dieser Stellen zu erhalten wünschen, werden daher
ersuHt, ihre mit dem Prüfungs «Diplome, mit
den Moralitäts« , Allers - und Gesul,ehe>ls'Zeug»
nissen dclegcen Gesuche län<,stcns hzz ,5 f. M .
J u l i bei dieser Bezirt'öobrigkcit zu überreichen, uno
sich nach Thunlickkeit persönlich vorzustellen.

K. K. BezirkSobrigteit Sittich am 10, Jun i
»338.

Z . 6l4- (3) Nr. 472".
E d i c t .

Das Bezirksgericht der Herrschaft Nassenfuh
hat für nöthig defundcn, den Johann Tcrschincr
(den Junge«) von ^aborst, als Velschwcs,i)er, die
freie Verwaltung seines Vcrmögc>,s abzul-.ehmen,
denselben unter (6urc?til zu setzen, und zu sei-
nem Surator den Siman Paulizh von Saborst
auf unbestimmte Zeit zu dcilelien.

Bezirksgericht Nassenfuß den 9. Jun i iL33.

Z . 807. (3) Nr. 9^5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte d?r Herrsä'lift Schnce<
berg wird dcn abwcsendcn und unwissend wo be«
findlicdeli Gregor V^llci'scben PupiNen von Zai»
lierjc hicmit dck^ilnlt gcn,achc, dah man ihnen,
ols Tabulargläubiger des Georg Str i tof von Zai«
ncrje, einen lZurator 2^ dune. acLum in der Per-
son des Lukas VoNek von Zainerje, zum Empfange
ter in der Erecutionssache des Adam Brodnig
von Großoßclniz wi^cr Georg Str i tof von Zai«
n?ri.e, ^c!o. 102 ft. 4 kr. c. 5, c .̂, eingeleiteten exe»
cutiven F^'ildi^hung erlassenen gerichtlichen Vcr«
ordnungen, bcstcslc habe.

Bezirksgericht Schneeberg 5l . Mai »636.

Z. 6 ,2 . (2)

^V N N 0 l i C «3.

Die Unterfertigte gibt sich die Ehre, einem
hohen Adel, lödl. k. k. Mi l i tär und uereh-
rungswürdigen Publicum hiemit anzuzeigen,
daß die Nenuvirung ihres Kaffchhauses ^n der
W,enersiraße diese Woche vollenoct wlid, so daß
schon dle künftige Woche daselbst die uer»
mchrlen Getränke und Zuckelbäckercicn aller
Gattungen in bester Auswahl zu bekommen
seyn werden. Sie cmpfichlt sich einem zahl«
relchen Zuspruche mit der Zusichcrung, daß sie
sich bestens angelegen s<yn lassen w l ' d , durch
gute Qualität, prompte und aufmerksome Be-
dienung d»e Zufriedenheit der ?. I ' . Herren
Gaste sich zu erwerben. Zugleich wnd Gefror,
nes von jeder Gattung und zu jeder Zett zu
finden seyn. Bestellung auf Zuckecwerk, Tor-
ten und Aufsätze, so wle auf Gefrornes, wer-
den stets genau und pünktlich besorgt. — Auch
werden daselbst einige Zeitungen halbjährig
gegen billige Bedingmsse vergeben.

Lalbach den , 5 . Juni i839.

C a p r e z, .
Inhaberinn.

3- 608. (2)

Freier Verkauf
einer realen, nicht radicirten ge-
mischten Waarenhandlungs - Ge-
rechtsame, die also übertragbar
ist, nebst zwei Häusern in der
Mttte der Stadt, eines großen
Gemüse-Gartens, verbunden
mit einem Acker, nebst Wohn-
und Wirthschafts-Gebäuden in
Marburg, dann dreier Aecker
in der Marburger Magdalena-
Vorstadt.

Die Beschreibung der Rea-
litäten und Kaufsbedingttisse
kann entweder persönlich oder
mittelst portofreier Briefe einge-
sehen werden:
' I n Laibach im Zeitungs-
Comptoir.
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I n Klagenfurt im Zeitungs-
Comproir.

gn Marburg in der Amts-
kanzlei der Herrschaft Freidenegg

Zn Wien bet Herrn August
von Perko, alten Fleischmarkt.

I n Grätz in der Buchhand-
lung der Herren Damian ^
Sorge.
Z. 8l5. (3)

Freie Licitations - Ankündigung.
Mi t ortsgerichtlicher Bewilligung werden

aus freier Hand am 2. Ju l i d. I . und in den
darauf folgenden Tagen 5o Star t ,n Eigenbau,
Weine, vom berühmten Neuhauser Gebirge,
als vom Jahre 16)2, ,LZä, ,635 und ,6 )6 ,
ohne Gebinde; dann werden auch 20a Metzen?
Wcitzen, 5oa Mchcn Korn und Zoo Me yen
Halden, im Markie Wöllau nächst Eil l l , Haus
Nr . l o , an den Mlistlnethenben gegen.gleich
bare Bezahlung hintan gegeben, wozu Kauf-
liebhaber zahlreich eingeladen werden.

Markt Wöllau, nächst EMi, sm .w. Juni
1636. ^

3.8c>9. (3) r ^
Vergrößerte Austage.

Seit 1. Jänner ,856 erscheint:

Welt- und National-Chronik, Untechal-
tungsdlatt, Literatur- undKunstzettung

f ü r d i e
Gesterreichischen Htaaten.

H e r a u s g e g e b e n
von

Dr. A. I . Groß - Hoffiliger.
Wöchentlich 5 Nummern in Hoch-Quart, mitvielen

KunstbeUagen.
Man pränumenrt auf die Ausgabe mit 52

Klmstbc>lagen mlt 16 st. ganzjährig, 6 fi. Iokr .
halbjährig; auf die Ausgabe mit ,2 Kunsibei-
lagen m't 1^ ss. ganzjährig, 7 fl. halbjährig
und 4 si. vierteljährig. Auswärtig? belieben
die Pränumeration portofrei an das Comptoir
des Adlers zu senden, wogegen Sie dcn Adler
ebenfalls portofrei bis an die äußerste Gränze
der Monarchie zugesendet erhalten. Icne,
welche dle Ausgabe mit 52 Kunstbcllagcn zur
mehreren Zicherycit derselben unter besonderem

Couuerte mit hartem Wachs verschlossen erhal-
ten wollen, belieben 2 fi. E. M . ganzjährig
unmittelbar an das Comptoir des Adlers cin»
zusenden. Die k. k. Possämter nehmen nur
auf dle Ausgabe mit l2 Kunstbcllagen Pranu-
meratlon an, mit halbjährig 7 fi. l8 kr. s. M .
Auf die complete Auegabe mit sämmtlichen
Kul-Metlagen kann nur durch bare Einsendung
d r Pränumeralion an das Comptoir des Ad«
lcrs abonnllt werden.

I n Bezug auf oen Inhalt des Adlers ver-
weilen wlr auf d»e liachstens erscheinende aus-
führliche Ankündigung.

Bellvägc, welche der Tendenz des Adlers
entsprechen, werden lNlt 20 ft. C. M. für den
Druckbogen honorirt; doch schlißt diese Norm
nicht emc dcn Arbeiten anpassende Ueberein«
kunft mit den Herren Mitarbeitern aus. Wich-
tige Betträge erbitten wlr uns pr. Post. Zu-
verlässige Eorrespondcnzber'chte in 0er Ar t ,
wie sie der Adler in der Tagszettung lieferr,
find uns sehr erwünscht.

Die Leistungen des Adlers sind bereits be?
kannt. Außer einer Auswahl der interessante»
sten litcrarischen, politischen und kritischen Or,-
ginalartikel liefert der Adler täglich in seiner
Tlig^eitung <m gedrängtesten ^uszuqe dcn
pikantesten, wesentlichsten und historisch-
wichtigsten Inhalt alls mehr als 100 der

Aeste^dMlchen, englischen, französischen,
Kalienischen/spanischen und russischen Zei-
tungen, welche jeoen Posttag nn Bureau
des Adlers ankommen.

Ein allgemeiner Beifallszuruf aus al-
l̂en Theilen des Kaiserstaates überhebr uns
derMühe, Linderes zu Gunsten unseres I n -
stitutes zu sagen, als daß oer Adler er»
weislich ourch Verej,ljgl.l.ng des politischen,
literarischen, artistischen und unterhalten-
den Interesses eines der umfassendsten
Journale in ganz Teutschlano, und wegen
der Reichhaltigkeit seines Inhalts, der
Anzahl seiner gelungenen Kunstbeilagen
und seiucr Ausstattung eines der wohl-
fei lsten zugleich ist.

Auch erfreut sich der eigenthümliche
Plan des Aolers einer so zunehmenden An-
erkennung, daß wir uns genöthigt sehen,
die bisherige Auflage abermals zu vergrö-
ßern.

Wien den 6. Juni iftZg.
D a s C o m p t o i r d e s A d l e r s ,

Nauhensteingasse, im Hause, wo das Wiener-Zei-
tungscomptoir ist, hintere Stiege, dritten Stock»



Z. /»85. (i i) Mit allerhöchster Bewilligung
w e r d e n l a u r S p l e l p l a n g e w o n n e n

o e r f h e i l t i n
Gulden 2 0 0,000 W. W,

„ 10 0,000 „
„ 6 0,000 „
„ /< 3,0 0 0 „
„ 35,000 „

25,000 „ ,
fi. 6000, 3500, 2000, 1500, und viele zu fl. 500, 200, 100,

60, 50, 25 :c.
bei der Ausspielung

durch Äns NNientr <Nv«stha»<dln«n«h«us N»«MNlr «8r Unrig, ^
des herrlichen und großar t igen

in der Favoriten-Hauptstraße in Wien, - ,^i
nebst weitläufigen Nebengebäuden, Meierei, Park, Gärten ?5..w/

o d e r t » n e A b l ö s u n g s s u m m e v o n

Gulden 2 ^ ^ D H O^D W.W.
Diese höchst interessante Lotterie enthält

2/» . 1 l) 0 besser m barem Gelde, und 1 ̂  l i . 0 0 0
^ " / ^ " " b l o ß vc.käuf t>che A c l i e n S t ü c k ^ > ^ « , ^ " "

D i e G e w i n n e d e r G r a t i s - G e w i n n st-A c t i e u b e t r a g e nft. 215,Utt0 W.W.
. ve r the i l t in T r e f f e r n zu

fi. 2Z,ttfti), 6Wtt, 85^0, 16W, KN ,̂̂  c;^, Ztt:c. ?c.
Jeder Abnehmer von 5 gewöhnlichen Äctsen erhält ein Stück blaue Gratis-Ge-

winnst-Actie mit dem sichern Gewinne si. 5 W, W. unentgeltlich; der Ab lahmer von
20 Actien aber außcr den vier blauen Gratis - Gewinnst-Ättien, noch ein Stuct rothe
Gratis-Gewinnst-Actie mit dem sichern Gewinne von 2 k. k. Dukaten in Gold, als
unentgeltliche Aufgabe.

Die Ziehung erfolgt am 3. Jänner i«39.
D i e AcNcn dlesev Lotterie, und auch beidenle> G r a t i s - G c w l n n s t - ^ c t l c n v»idsowohl elli^öln

a ls , in Panh lcn bei GefcNigtcm um dcn gewöhnlichen, hckan,Ucii Onginalprcls ln großer Aus-
wahl zu haben. Jede beliebige Nummcr kann , wenn d»e Bestellung del Zelten gcschnht, vcr,
schafft werden. Z u jcder Actie wird ln dcr Ncgcl 7, einer sich" gewinnenden blauen Grans .
Acne aufgegebn, und nur auf ausdrückliches Ver la , gcn wnp d,c schwarze Actie auchobnc Gra-
tis - Ac t i en -An the i l verkauft. 5 Actien nnt 1 G r a t i s . Gewinnst-Act le zusammengenommen,
aenttßen eincn Rabat . Realttäcen, Abbildungen Ul^d Sple lp länt werden gratis rcradrcicht.

Ioh. Ev. Wutscher,
Hatilclsmanll in Laidach.



UnHang zur Naibacher Aeitung.

Gtetreid Durchschnitts-Meise
in Laibach am »6. Juni iL28.

M a r k t p r e i s e .
Ti»' Wien. Metzcn Weitzen . . 2 » 42 kr.

— — K u k u r u t z . . 2 ^ 6 „
^ __ Halbfrucht . — « — „
— — Korn . . . 2 ,, ,2 ^
— — G e r s t e . . . . . » , , 42 ,
^_ __ Hirse . . . 2 « lo^H »

— Heiden . . 2 „ 9 »
— __ Hafer . . . » " >6 „

U. 3̂ . Aott05iehungen.
I n Triest am ,3. Juni i338.

86. 61. 39. 4 ' - 25-
Die nächste Ziehung wird am 27. Jun i

i839 m Triest gehalten werden.

Viubernial - Verlautbarungen.
3- 332. 3 i r . " 5 " ^

V e r l a u t b a r u n g
i n P r i v i l e g i e n ? Sachen . — Nach den
Bestimmungen dcs allerhöchsten Patentes vom
3 l . März i85'2 sind in den bereits verliehenen
Privilegien nachstehende Veränderungen ge-
schehen:, 1) Ist das Privilegium des Joseph
Schnellmger vom 2Z. März 1637/ auf Pfalz-
bolzenknöpfe, sowohl wegen Mangelhaftigkcit
der Beschreibung als wegen Nlchtberichtigung
der Zaxen, aufgehobcn. — 2) Das dem Ar»
ton Schlesinger ursprünglich unterm ^5. März
2L25/ auf eine Vcrbisserung in dcr Kerzen,
fc')ricat>on tiirlichcne, nachheraber an setnen
Sohn Emanucl Schlefiriger ins s,ng,nthum
abgetretene fünfjährige Prnnleglum, welches
berelts blS zum dreizehnten Jahre verlängert
wurde, nunmehr über Ansuchen des keytern
auf die Dauer von weltern zwel Jahren, nam,
l,ch des l'urzehnten und fünfzehnten Jahres;
Z) das dem Wiener Knopf- und Melallwaa-

, ren»Fadr kanten Goltfrlcd W l l d a , auf eine
Verbesserung »n der Erzeugung der Kastenbe-
schläge unterm 6. Ma l »632 auf «m Jahr
verliehene, und seither auffünf Jahre verlän-
gerte ausschl'eßende Privilegium, über dessen
smschrelten aufd,e weitere Dauer eines, näm,
lich des sicbenlen Jahres; ^) das dem Ioscph
Ko-Datsch m Wien unterm 22. Apr,l i 6 3 ^ ,
auf die Erfindung meckamlcher Ruhesesstl und
Sofa's verliehene ausschließende Prluilegmm,
über dessen Einschreiten auf ein weiteres, näm^
!ich das fünfte Jahr; 5) das dem Julius

Wagner unterm n . »pr i l 0. I . , auf Vie
Erfindung, mittelst neuer sogenannter Rollwä-
gen und Schlllien auf der eigenl! hlezu erbau«
len Rol l -und Gleitbahn zu fahren, verliehene
«lr.jährige Prw,legium, auf die Dauer eines
wettern Jahres, nämlich des zweiten Jahres
verlängert worden; 0) hat Anton Titz, Tuch-
fabrlkant »n Reichenberg, die lhm am 23. Sep-
tember 1628 a>»f eine Tuchmaschme, und am
i 6 . Ju l l l 93 l auf Herstellung artesischer
Brunnen ertheilten Privilegien; so wie endlich
7) hat Stephan Nomer v. K's» Engitzke daS
am 3. März l. I . erhaltene Privilegium auf
elnen Trocken, Apparat freiwillig zurückgelegt.
— Welches ln Folge der dießfalls herabgelang-
ten hohen Hofkanjlei'Decrete hiermit zur all«
gemeinen Kenntniß gebracht wird. — Laibach
am ,7. Ma l l838.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Ludwig Freiherr v. ^ac -NevoN i

s. t. Gubernlalroth.

3> Sä7- (1) N r . , I o 8 l .
K u n d m a c h u n g

der E o n c u r e a u s s c h r e l b u n g zu r W i e -
derbesetzung der D i s t r i ct s a r z t e n -
S l e l l e zu O b e r r e i f e n b e r g »m G ö r -
zer Kre ise . — DaS k. l . küftenlandische
Gubernilim zu Trieft hat diesem tandesgllber-
nium Mlt Note vom 2». Ma» b. I . eröffnet,
daß die DistrictsarzteneGlclle zu Oberrelfen,
berg ,m Görzer Kre»se in Erledigung gekom«
men sep. — Dieses wlrd auf Ersuchen des g«,
dachten t. k. Guberniums zu Tr,eft mit der
Erinnerung hiermit bekannt gemacht, daß die
Bewerber um die besagte, m,t dem Gehalle
von jahrllchen ^00 st. verbundene Districts«
arzten « Stelle chre Gesuche b,s i 5 . Ju l i d. I . ,
bei dem k. k. Oubernlum zu3rllstzu überreichen,
und in denselben sich Mit legalen Oocumenten
übcr ihr Al ler , Stand, S ludten, fielelstete
öffentliche Dienste, und über dlt Kenntniß der
deulschen, dann der kra»mschen oder e,ncr an-
dern slavischen Sprache auszuweisen haben.
—. Vom f. k. tllyrischen iandeSgubernlum zu
Laibach am 5. Jun l i3ZZ.

J o h a n n R i t t e r v. Z n a i m w e r t h ,
k, k. Gubermal-Secretär.



Z/n
Äeltttliche Verlautbarungen.

Z. SZ5.

Versatzamtliche Licitation.
Am 2 i . d. M . werden zu den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierortigen Versatzanne die im Mo-
nat April i85?! verfehlen und jeit-
her weder ausgelösten noch umge-
setzten Pfänder, und dann die zur
Versteigerung überbrachten Effecten
fremder Parteien, mittelst öffentlicher
Versteigerung an den Meistdtethenden
verkauft. Dle letztgenannten Effecten
werden Tags vorher übernommen.

Laibach am l5. Juni i836.
Z . 83y. ( I ) N r . !Q6o.

K u n d m a c h u n g /
wegen E i n f ü h r u n g zwe»er wöchent-
l i chen M a l l e - P o st f a h r t e n zwischen
K l a g e n f u r t u n d M a r b u r g . — Die k.
k. oderste Hofpostocrwaltung hat laut Decret
ääa.g. Juni ,853, Z. ' "Vygy, die Errichtung
zwerer wöchentlicher Ma l le -PvMhr ten zwischen
Klagenfurt und Marburg beschlossen. Diese
Fahrpost wird am H. Ju l i d. I . in Klagcnfurt
unter folgenden Bestimmungen beginnen: i )
M i t derselben werden nebst der Briefpost jedcs«
mal drcl Reisende/ deren Gepäcke, dann Geld
und Frachtsendungen befördert werden. —
2) Die Abfahrt des Wagens erfolgt in Kla-
genfurt jeden Mittwoch uno Samstag Morgens
/4 Uhr, und dle Ankunft in Marburg am näm-
lichen Tage Abends 10 Uhr. — Von Mar»
burg wird derselbe jeden Montag und Don»
nevstag früh 5 Uhr abgesendet werden, und
Abends lo bis 11 Uhr m KlagenfuN emtref-
fen. — 3) Jeder Reisende hat an Personen-
gebühr zwanzig Kreuzer E, M . für die Melle
zu entrichten, wobei demselben gestattet ist, an
Gepäcke äo S - , im W-rthr bis 60 fi. C. M . ,
frei mit sich zu nehmen. Für das Uebcrge-
wlcht ist das lar,ffmaßige Porto zu entrichten.
— 4) An die Postillons, welchen das gesctz«
liche Trinkgeld .<d Zer^rio verabfolgt wird,
ist ein solches mcht zu bezahlen. — I m Ueori-
gen treten bei dieser Mallepost alle für die
Fahrpofi-Anstalt im Allgemeinen bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen gleichmäßig in Wirk-
samkeit. — Von der k. k. lllyrischen Oberpost-
verwaltung. Laidach am i5 . Juni i836.

Z. 836. ( i ) N r . " ^ ^ o . ^
k 0 n c u r s.

I m Verelche der iayrisch, tüssenlandischm
Cameral» Otfallen « Verwaltung ist eine Ge«
fallenwach » Untermspectorestelle dritter Elaffe
in Elledlgung gekommen, mit welcher außer
den übrigen sistemlsirten Genüssen eine Jahres-
bejoldung von ourhundert Gilden E. M .
verbunden »st. — Diejenigen, welche sich um
dies« Stelle bewerben wollen, haben »hre ge«
hörig belegten Gesuche, worin d»e zurückge«
leglen juridisch polnischen E-ludlen, die bisher
gtltlstettn Dienste, d»e Sprach, und G^fällS«
tennlnlsse und »nkbesondere d»e Kenntniß der
itaUemschen Sprache / dann eine tat?elfre,e
Moralität nachgewiesen werden müssen, und
worm zu bemerken »ft, ob und m welchem
Grade sie mit dem einen oder dem andern dcr
hlerlandlgtn Gefallsbeamten verwandt oder
verschwägert sind, »m vorgeschriebenen Dienst-
wege längstens bis 20. Iul» i ä ) 3 be» dieser
Camera! « befallen - Verwaltung einjubrm,
gen. — Von der k. k. »llyrlschen Eameral»
Gefallen»Verwaltung. Laibach am 1«. Jun i
iS39.

Z . 8äo. ( l ) N r . 269/..
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge löblicher s. k. KcelSamts, Ge-
NthmlgUtig äclc». 2 l . v. M . Nr. ^y2y, wird am
27. I u m »833 um 1 , Uyr früh das hiesige
Schlvtinwaggefäll auf 3 Jahre, nämlich stit
1. November i656 bishm 184», licitando am
Ralhhause verpachtet werden. — Die Ver»
pachtungsbedmgtilsse sind im maglstratllchen
3fpedtte einzusehen. — Etadimaglstrat ^ai-
bach am l3 . Juni ,833.

vermischte Verlautbarungen.
Z . L43. ( l ) Nr . 753.

E d i c t .
Ben dem vereinigten Bezirksgerichte Ncudcgg

wird tun2 geinacht: Os sci) auf Atisuchcil tcö H r n .
Anian Kerschih von Moräutsch, als gerichtlich auf.
gestellten (ZuratorK des adwescndctl Ioscpb Sapc?r
von Maräutschderg, in die gcrichcllckc Bestclnd-
gedung der, dein lehtern gehörige» Realitäten, al«
der, dcr Herrschaft Thurn bei Oallei'stcin 5uli Reccf-
Nr . >l5 zinsbaren '/3 Kaufr^'töhude samnu
W o h n . und Wirthschafisgebäuoe» in Morautsch-
berg; des eben dieser Herrschaft 5ub Berg . Nr . 17
bergrechtmäßigen Weingartens, sammt Wein«
kcNer zu Moräutschbcrg; endlich deö tcr nä,n-
lickel, Herrschaft b„l, Berg . 2 ^ , 65 dcrg-
rechlmähigen Weinzortcus sammt Keller zu
Steinberg, und der orci auch dieser Herrschaft 5 ,̂b

(Z. Amts- Blatt Nr. 73 d. 19. Juni iS3S.)
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Verg » Nr . 36, 5? und 42 bergrechtmäßigen
Weingärten in Sonnenberg, auf die Zcit vom
Tage der Verpachtung bis (3nde December »64»,
so wie in die öffentliche Veräußerung der, dein»
selben gehörigen Fährnisse, als: Weinfässer,
Battungen, Truhen, verschiedener Hauseinrich-
tungsstücke und zum Wirthschaftsbetriebe gcho«
rigen Effecten, gegen sogleiche Bezahlung gewilligt,
und zur Vornahme derselben die Tag sahung auf
den 26. d. M . früh 9 Uhr in Loco Moläulsch
und dann in Steinberg bestimmt worden, wozu die
Pacht» und Kauftuiugen mit dem Beisätze eilige»
laden werden, daß die erstern die Pachtbedingnisse
bei diesem Gerichte gleich einsehen können.

Ncudeaa am ,5. ̂ uni ,856.

Z. S42. (>) Nr. 900.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Schneeberg wird hiemit allgemein bekannt ge«
macht, daß alle jene. welche bei dem Verlasse des
zu Odersecdrof am i n . Jänner »656 ad intestate»
verstorbenen Halbhliblers Andreas Truden. aus
was immer für einem Nechtsglunte einen Anspruch
zumachen gedenken, selben bei der dicßfalls auf
den «2. Ju l i '633 Vormittags 9 Uh« vor diesem
Gerichte anberaumten Liquidations' und Abhand-
lungstagsahung anzumelden und darzuthun haben,
rvitligens sie sich die Folgen des §. 5>4 b. G, B .
selbst zuzuschreiben baden würden.

Bezirksgericht Schneebera. am ic,. M a i »633.

Z . 626. (») 26 Nr. 835.
E d i c t .

Vsn der Bezirksobrigkeil Prem werden, nach.
stehende, bei der dicßjährigen RekrutenstcNungwegen

legaler Abwesenheit nicht erschienene Burschen
hiemit aufgefordert, binnen 4 Monaten sscd hier»
amt?, bei Vermeidung der gesetzlichen Folgen , M
stellen.

»5 3»

^. Z Name Wohnort A n m e r k u n g .

2 .5 Skcrl Thomaö Unt^.<emon m. Paß<^<).8. M a i iUä7 Z.47 auf l I . h r n. F.ume.'
2 ^ V h e m An reaH Iursch.zh « „ 9 Oct. ., » 23 / . , L Mon. n. 6roo!ic«.

3 ?z 3",'Ään7 W '"lt Wanderbuch ä.o, .9.Iuni o.I.,H.62„uf.Iahr.
.? ^3 Weniger Joseph ^ ' " ^ .̂  ,̂  ,̂  2^Se . '' " U ^ "
7 A S?ossuMatthäu3 Klei.-Bukoriz m.Paß6^.27.Scpt,v.I.Z.^^.9Mön. n.lZroati'en.

» «24 Dougan Iaslph Schambie mit'erloschenem Wanderbuch abwesend'.' "
9 »2t> Dougan Thomas „ m.Paß<iclo.2o.Sept.v.I.Z.l96a.8Mon.n.<Zroatien.

Bezirksobrigkeit Prem am ,0. Juni ,636.

Z . 626. (,) Nr. 796.
E d i c t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Micbclstättcn
zu Krainburg wird hiemit bekannt gegeben: Man
habe über gepflogene Untersuchung dem Georg
Tscherne von Milterdorf, wegen erhobener Ver«
schwencung, die freie Vermögensgebahrung abzu-
nehmen, und ihm in der Person des Blasius Gr«
sar von S t . Georgen einen (Zuralor zu bestellen
befunden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetlen zu Krain-
burg am 3. April ,633.

5 " ^ " F d i c ., ^ ^
Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird hiemit

bekannt gemacht: Oö sey in Folge Zuschrift des
hohen k. k. Stadt» und Landrechts zu Laidoch ci.ln.
9. d. M . , Z . ^2i l , zur Veräußerung der zum
Verlasse des (öxpriors Matthäus Faustus Gradischea
gehoiigin, zu St , Mart in unterm Grohl'ahleli-
hergc gelegenen, t̂ cr Herrschast Görtschoch «"l,
(K. ü . Nr. ,72 unt rthänigen, ciuf 426 st. 20. kr.

geschätzten Realität, bestehend aus einem Wohn.
gcbäuoe nebst Keller und Holzlege und einem da«
bei befindlichen kleinen Garten. von diesem Be.
zirkKgerichte eine neue Tagsatzung auf den 5. Ju l i
d- I . Früh von 9 bis »2 Uhr in Loco der Realität
zu S t . Mart in unterm Großkahlenberge bestimmt
worden.

Die Licitationsbedingnisse können täglich Hier-
amts eingesehen werten-

Bezirksgericht Flödnig am ,6. Juni ,628.

Z. 766. (5) ' " N r . 32«.'
tz d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird deni
Urban Knappitsch und dessen Erben mittels ge«
genwarligen Edictcs hiemit bekannt gemacht: Ss
habe wider sie Gregor L^pp von Terdoje, untee
Vertretung des Herrn Dr. Oojiatsch, vor diesein
Gerichte die Klage auf Verjährt» und Grloscdener,
klärung dcr, zu Gunsten des Urban Knappits.l)
auf dcr, der Herrsä^tt Flödnig 5,^ Rcct. Ns.
»53 u. Url). Fol. i l i5 dienstbaren M ü h l . und
Hudrealitat, auö dem Schuldscheine vom iu . Sep<
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temper ,8ao hastenden Darlehensforderung pr
^9-t '^ 3^heinisch eingebracht, und es sey zur Ver-
handlung dieser Rechtssache die Tagsahung mit
dem UnHange des §< 29 a. G. O. auf den 11. Sep»
tcmber d. I . , Vormittags um io Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet worden.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der
Beklagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus
dcn k k. Erdlanten abwesend sind, hat zu ihrer
Vcrirctung und auf il?re Gefahr und Nnl'ostcll
dcn Herrn Dr. Burger. Hof» und Geri^tö^ Aî vo«
katen zu Laidach, >u>n Curator bestellt, mit tvci»
ckcin die angebrachte Nechtösacbe nach der für die
k. k. Erblandc bestimmten Gerichtsordnung auö^
geführt und entschieden werden wird. Die Be '
klagten werden demnach dessen zu dem Gnde erin«
nert. damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dcm bestimmten Ver«
tretcr ihre Rechcsbchelfe an Handen zu lasscn,
cdcr auch sich selbst ti,>cn andern Sachwalter zu
bestellen und dicsem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßi»
ftcn Weqe einzuschlciten wisscn mögen, wiorigens
sie sich die aus ibrcr Verabsäumung entstehenden
Iolgcn selbst dcizulncssen' haben werden.

Bezirksgericht Flödnig am 25. M a i »639.

Z. 8^5. ( ^ ' "

A n z e i g e.
Der Hochwürdigftin Geistllchkeit^eigthier,

mit der trgebenfl Gefertigte a n : daß er s<in
Gewölbe in der alten Marktstraße N r . i 6 6 be-
reits geräumt und Arbeits? Locale nebst N le -
derlag? »n snnem eigenen Hause «m O t . J a ,
cobs ' Playe N r . 1^5 ,r i ict) l f t ha t ; empfieblt

sich mi t einer A u s w a h l von fer t igen Kirchenges
r ä l hm für riachfikommendm M l n k t , so wie
zu allen Vergoldungen, Versi lberungen/ Nes
»araturen und AuSl>utzlmgen a l te r , schadhaft
gewordener Gegenstände, auch mit sehr gut
im Fluer vergoldeten Wetterableitern von v l l s
schl'denen Glößen.

Ios. Ignaz Schulz, >

Gürt ler- und Silberarbcitcr. Vlcister^

Z. 6)7. (2)

Es wird zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß Sonntag den 17.
Juni d. I . die Tratteurie des hiesig
gen Casino-Gebäudes wieder eröff-
net wurde woman nut einer Auswahl
gut und schmackhaft zubereiteter Spei-
sen sowohl, als auch mit vorzüglich
guten Tisch- und Dessert - Wemen
bedient werden kann. — Vom l .
I u l i d. I . angefangen wird auch ge-
gen billige Bedingnisse zu Mit tag
und Abends Kost gegeben, wozu man
um zahlreichen Zuspruch btttet und
alles aufbiethen wird, dle 1 .̂ ' I ' . Her-
ren Gäste nach Zufriedenheit zu be-
dienen.

Z. 676. (5) Für jeden Besitzer irgend eines

AlK u n e r l ä ß l i c h n o t h i g e Vervollständigung desselben erschien iLöä die neue Ausgabe der

Rational- Cmyclopädtc,
alphabetische'Darstellung

der wisscnswürdigsten Eigenthümlichkeiten des österreichischen Kaiserthums;
in Rücksicht auf Natur , Ledcn und Institutionen, Industrie und (Zcnnmerz, öfjvlitliche unö Privat»
Anstalten, Bildung und Wissenschaft, Literatur und Kunst, Geographie und Statistik, Geschichte,
Geneolügte und Biographie, so wie auf alle Hauptgegcosta'noe seiner Civilisations. Verhältnisse.

V o r z ü g l i c h d e r n e u e r n u n d n e u e s t e n Z e i t
i m G e i s t e d e r U n b e f a n g e n h e i t b e a r b e i t e t .

D i e s e s , b e r e l t 3 i m 6 B ä n d e « n e b s t S u p p l e m e n t v o l l s t ä n d i g e u n i v e r s e l l e v a t F s «
l a n d i s c h e H a n d . ' , G e s c h ä f t s « , H a u s , u n d L e s e b u c h f ü r a l l e S t ä n d e b r i n g t T o t a l -
K e n n t n i h d c ä V a t e r l o n d e s , u n d d a e s b i ö b e u l e m i t r e g e m O i f e r f o r t g e f ü h r t i s t , ' „ a l l e V e r .
h . i l c n . l ß e u » l o I n l e r e s s c i : a l l e r ( Z l a s s e n u n d S t ^ n t p u n . t c p r a c t i s c h e i n g r e i f t , so w i r d e s a l s e i g e n t l i c h e s

S t a a t s h a n d b u ch
J e d e m , selbst Kanzleien, Bureaux, Gcschäftsstuden, Comptoirs :c. lM'st unentbehrlich.

Um nun diese Gemeinnützigkeit befördern zn hclftn, entschloß siä) <!?3U2rl, N u v e w l g itt ^ r a t f ,
welcher dieh vaterländische Werk käuflich an sich brachte, solches auf die Q^ucr von drei Monathe,!

statt NM 2tt ff. C M . nm I» st. E M .
zu l iefern, wenn der Vcrrcith bei dem außerordentlich billigen Prnse so lange ausreicht.

Vor rä th lg bei I g n . E d l e n v. K l e i n m a y r l n L a i b a c h .


